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Bewegungen dem Schmetterlinge undandern und beide ein Stückchen vor ſich ſhetſt Weh Boden kaum zu derer
dann bietet ihr Profil eine lange fallende L le Das wäre freilich ſo etwa ei e x e für die

Als erſter weiblicher Prediger in Berlin von der Leibesmitte bis zu den Zebenſpitzen und Amerikanerinnen und darum ſolltewirkt ſeit kurzem Fräulein Gertrud v e old auf dieſe Weiſe kann die Frau beim Sitzen eine überraſchen wenn die Frauenwelt der n x
Tochter des verſtorbenen Hauptmanns v Petzold reizvolle Stellung einnehmen Aehnliches iſt auch Staaten demnächſt von einer neuen er
an d amerikan ſchen Kir Fräulein 9 Pevold r die Armhaltung zu beachten Die Frau ſoll craze e ergriffen würde wie ſie dorte geborene Berlinerin iſt in Deutſchland visver dal Arme o rn Sitzen See 37 beriodiſch heder wüten e wenn ſie be

t ten ru e in einem Lehn e oll ſie dem hlſpruche machenaber eder Jabte e dine dis weit leicht aufſtützen Als Schlußwort gibt die Künſt
mehrere

iſt lerin den Frauen den 4eera enswerten Rat nie
n en n haiſterin an der ſreichrift mals unnatürlich in ih wegungen zu ſein

Der e t an n Sinto nd
reizvoll zu ſein mit weniger ſo eine FrauAnna Pawlowa über weiblichen Neiz ich zu eren geben Dieſe Cigenſchaſten ſind d Löſung des Nätſels ans Nr 48

Wenn man je von einer Frau ſagen konnte daß göttliches Recht und mit Humor fordert die Paw Der Zar an der Front
ihren vollkommen in der Gewalt und lowa zu einer neuen Bewegung auf deren Feld Leder Zahn Veranda Erde Froſch Autonn Reiz ausgebildet hat ruf ſein ſolle Reiz für die Frauen Und glaubta dal d die ruſſiſche Tänzerin Anng n mir damit ſchließt ſie alle anderen Rechte kommen An unſere Rätſellöſer

Wieder haben wir ſoviele richtige Rätſel
a deren geniale Leiſtungen bei uns noch danach von felbſt

rwä rig Erinnerung ſtehen Wenna ſich Haarmoden löfungen erhalten daß wir wegen Raummangel
Die moderne gbatte Friſur die unter der nicht in der Lage ſind die Namen der Rätſel

in der Lehren Frövels Jahrzeynte lang unter ſich zu ſetzen tie ſoll einen Fuß vorgehe dal den We in S ſegen

Knackmandeln

rau über die Bedingungen des
izes ausſpricht ſo verdient ſte wohl

t zu werden und auch unſere deutſchen löſ öffentlich ua 2 atz Frauenwelt teilweiſe begeiſterte Anhängerinnen ſer zu ver öffentlichen m mehreren unſererr c a e bei den Männern aber noch mehr Gegner hat iſt fleißigen Nätſellöſer eine Weihnachtsfrende zu
Frauenblatte Delinegtor veröffentlicht in den unzähligen Wandkungen die die weibliche bereiten haben wir nns entſchloſſen von heutele finden was ihnen zu Nutz und Haartracht im Wechſel der Zeiten durchgemacht ab bis Neujahr jedesmal 3 Prämien zur Vep

edeihen kann Der Grund und Leit vat ſchon einmal modern geweſen Und zwar teilung zu bringende i tlerin aufſtellt iſt dieſer Alle gebührt Criſpina der Gemahl n des römiſchen
ſollten reizvoll ſein und ich giaube daß Kaiſers Coinmodus der Ruhm etwa um Prämie 1 Das Buch der Tierwelt von

au es fein kann Vielleicht ift es nicht inmer 180 n Chr dieſe Friſur neneſten Mode er Lackowitz gebcht ein und in einer oder zwei boben zu haben a alten MWünzen und Be is
den Arbeit iſt es nicht zu erreichen Man en wurde Friſur n W e entſiel auf Fritz Selter Langenbogencher geſte man Haar ganz v raa r r e ar um Hinterkopf zurückgog um es in einem ganz Prämie 23 Aus fernen Landen von

A Fogowitzan iſt
Geſundheit ſein Die normale lachen dem Haupt ſich feſt an megenden Peſt

chaus aufzuſtecken b die römiſche Kaiſerin auch denzu e iſt in Zu en rein en v Kopf Wen7 Fran e d entſiel auf Walter Schmidt hier
mmer fragen m e zu er eigentie u Liere gar net rer du u zwar aettaden dar mee er Geſhigt h welt Prämie 33 Jm De des Dogen von

m weil ſie den Geſetzen der Natur gehorchen aber daß ſie den zierlichen Löckchen und kunſi Max rteil ſie nichts eſſen oder trinken was ihnen ſchaden voll geſchlungenen e e n die die Stirnen der
cht Schönen anmutig u en durchaus abholdre i u Bl i anae erſ 5 ver geweſen ſei Jhre Umgebung war aber ſcheinbar

ne vor

entfiel auf Annelieſe Jordan hier

i ach dieſen allgemeinen Bemerkungen geht die nicht r por neuen denn wir 2gwlowa auf die Einzelheiten ein und ſpricht z hören da t vom Scheitel herabd Ergänzungsrätſelerſt über den Reiz der Hände und der F ü ttenden aatma wieper Afrig u dem mer ne An elhierbei verweiſ ſie die Frauen dringlich auf Brenneiſen in tieſen künſlliben dier Mienet Wellen um vo eng Der Knoten behieltA e er r eine reinen e be enden Se den Zde 2n erde Ducsſtaben z
Frau nicht ade über ihre eigenen Beine fällt Vatte die Friſur ſchon dadurch außerordentlich ge ſetzen ſo daß bekannte r r en

nd habe w te eingefügten Buchſtabengruppen als SiWe h ha ne m r e wäre fing verbunden bezeichnen einen Teil d n nienatürlichen Relz fie 82 See weſen nd gnen t noch im Truppendie von n geforderte e rbeit gut i T ine e Prämienn verrichten e dieſe Tra on der Helmfrifur aun See e e h e 1 Die Völker Amerikas von G Ritterch r wann ihr das gerade paßt welche die Sbten ganz bedeckte dem Racken eleg geb
in Form eines Helmmäackenſchirmes zurück und aufvor b den du u bemen delſe r z a p Wrlenndde 2 Marh Kreuzer von Otto Ruppius geb

verſchwundei i wen v h n r e e e e e u dames 3 Briefe der Marie Antvoinette geb
köhnen wenn dir das pvaßt Der n m etriebenc jedes Mal mm Verblimis zu ſeiner Zwar fär I man auch damals Die Auflöfung erfolgt in der nächſten Sonntagst See blond

bis nächſtenausbalanziert werden Sein Gewicht eine ins Rötliche ſpielende Ka arbe Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtensh hauptſächlich auf den Fußſohlen und nur leicht Das belle Blond der germantſchen arbarnnen Dienstag fräd an die Redgktion des General An
den Ferſen ru n Die Hüften ſollen in einer gelt den dunklen Römerinnen als höchſtes Schön Feigers mit der Aufſchrift Nätſel Löſung gelangt ſein
e mit den Fer die Schultern in einer Linie itsidealden v d d a g r rtern liegen e Frau ſo ge nenä ich gehoben zu tragen tut ſie das Lebe auf dem Fußboden

lange ſie jung iſt ſo wird ſie in vor rückten Jn den Vereinigten Staaten erlkinn haben Wenn ſie geht, die Kunſt einer Tänzerin viel Aufmerſie d We Länge ihrer Schitie Bewunderung die ſich Roſhanara nannte und der Mittelhandſpieler verliert a2 Handſpiel
nach raröge richtet Das iſt nicht obgkeich ſervſt us nicht exotiſchen Ur Eichel Solo auf folgende Karte obwohl die beidenr S ren ſe muß nur ngünſic neben ſprunges den A Tänze der Bir älteſten Jungen im Skat lagen das Spiel alſo mit
bei ſoll ſie auch necht die Arme oder Schultern maninen vorführte t nicht genug hat 6 Spitzen gehtvenken Sie darf nicht vergeſſen daß ſie geht Poſbanara in einem kleinen Aufſatze im American dBß aA 10 9 8 7 bA 10 K

und nicht ein Boot rudert Wenn die Frau ein W r w noch den dringenVorbild reizvollen Ganges ſucht ſo braucht ſie nur den t in ihrer Lebensführungauf die Kate zu vlicken wie geſchmeidig und leicht kürftighin e lernen ſchlanken Birmanerinnen

geht jede Bewegung iſt konzentriert Willſt zum Muſter zu nehmen s gibt etwas was der
za gehen und dich nicht unnütz ermüden ſo Amerikanerin beinahe als das h er

be beim g die Füße nicht zu hoch ſetze ſie ſcheint was ihr widerfabren kann das ſend vollez nicht zu ſiark auswärts die normale Fuß Hüften eine ppige Figur überhaupt das

Skataufgabe
a ded die 4 Farben A Aß Daus K König De Ober B Bube Wenzel Unter V n die 3 Spieler

Deutſch

d geradegus ſo wie die Sol verwünſchte Fetta eiſe c r pflegen Dagegen gibt es nun kein ſicheres Mittel fo
Die Pawlowa berührt auch die Kleider predigt Roſbanara als ſo zu leben wie die

und was ſie darüber ſagt iſt der Be Birmanerin lebt Und wie lebt die Birmanerin
dringend zu empfehlen Keine Frau ſo Auf dem Fußboden Sie kleidet ſich auf dem
ſie nachdrücklich kann reizvoll ſein der ihre Fußboden an ſie ſchläft auf dem Fußboden ſieeider Hinderniſſe in den Weg legen Keine kann ißt auf dem Fußboden ſie kniet wenn ſie ihre
ein die zu enge Handſchuhe zu kleine Zimmer reinigt oder wenn ſie die Blumen in

u oder hohe ramme ſieife Halskragen trägt ihren Vaſen ordnet Nichts iſt gefünder als dieſe Franzöſiſchch reizvoll zu halten iſt es unumaänglie e Lebensweiſe meint die Tänzerin Beiſpielsweiſe Coeure Bube Caxr,Bube TreffAß Treff Zehn
ausſehung daß Kleider nicht behindern die Toilette auf dem Fußboden Die Birmanerin Treff Neun Freff Acht Treff Sieben Picque Aß

kann ſie u bereitet die e und Kleidungsent Frau n oder beläſtigt ſo kann ſi a ie ſaßen die Karten Wie ging das Spielan ihr bemerkt wird e um ſich hernm ſo jedoch daß ſie die Arme Wdes Veilchen Körpers ein bald nach rechts bald nach links und bald ert oder epreßt wird ſo werden die Be inten recht ausſtrelen muß um ihren Löſung der Skataufgabe aus Nr 47

Kartenverteilung
B a d cB a10 K D eA KM bid D 8 7 an 10 K D 9

ngen der Frau re and und Fuß des ar ein uſw zu erreichen Nachvollendeie mechaniſche Werke ſie R eine here Form körvpers de er a ihre eigene Art und Weiſe ige e Wenn die Birmanin den e
chten und ſchnürt man ſie in ſtramme Hüllen n ihres Hauſes reinigen will ſo tut ſieſo vernichtet oder beſchränkt man ihre Brauch e r de We u her h H Da P 8 7 e16 8 d8
it Die Brauchbarkeit des Körpers aber geht itoſnn ſeit ber Wenn man e du inswit ſeinem Reiz i Zug a be ä wohm iſt die Musteln freilich ganzeht d ſie m hat hohe Hals zu ühren gewo S J 7 V vB b7 a8e er Beide kann ſie nicht ans nütslich üben mag Jedenfalls zeigt nach der c I a a
re weib die idegle Figur bi0 dB bA 25 Damit haben die Gegner

die Schönbeit der Anie r o e Se völlig ſchanke re 74 Wirſt der Spieler nicht ab kann er im günſtigſten
ſie ab und für Tod Meinung Rofhanoras das Beiſpiel der Birmanint et ize

Füße r Sinie ſie geht nicht ſie ſchwebt ſie gleicht in Fall auf 54 kommen

3 VVon allem anderen ſelbſt wie vortrefflich ihr v Leben auf dem 7 a à 19 C M ak ed bK 1105

Ver lag und Druc GeneralAnzeiger für Halle und die V Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redaktenr Ernſt Elteſter Halle a S
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alter Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Rnzeigers für Halle und die Provinz Aawſes

Nr 49
eeeeò

Halle Sonntag den den S Dezember
uf des GSlückes großer Wage
Steht die Sunge ſelten ein
Du mußk ſteigen oder ſinken
Du mußt herrſchen und gewinnen
Oder dienen und verlieren
Ceiden oder kriumphieren
Nmbogs oder Bammer ſein

SGoekhe

Deutſche Frauen
Novelle aus jeyiger Zeit von Dorotheg Jünemann

Nachdvuck verboten
Jm blühenden Roſengarten ſtand Fran Jutta

prüfend glitt ihr Blick über den duftenden
Blumenflor
Blüten leuchtende dere Roſen

Ein Lächeln lag weißen Jin den nacht S
Antlitz etmas wie Sein
dunklen Augen

Dieſe Roſen ſollte er mit hinausnehmen in
den Kampf die würden an ſeinem Herzen ruhen
Wenn ſie Koſt hätte dann wäre ſie 77a e zeib e eine en v Walden g
a T zu eigen ießte daß ſie und brauchte nur zuwählen wart deregr viebe welche um ihre
knd warben Aber es ſollte ein Beſonderer
m dem ſie Altar folgen würde
Heinz Hardecks Bild ſtand vor v Augen
c Recke talt der kühne itt ſeinesund vor allem e d eueraugenes e he unverbrauchte kraft dte Er war einedler e wußte es v W die

a einer ihm darum achtete ſiee nie Mann vor ihm Zpwteihn wieboge nie er Swohl hatten ſchon manche ſeiner Bücher A an

er a e gehean einen armen kann e ein3 P le ſie nicht ſie wollte leben et r e
e genießen denn ihre Ehe war nicht
ch

rau JuttaSie m n um ein verführeriſches e
lag nen elfenbeinfarbenen Antliſie ſtreckte er en welche er chr
erbietig an Sarg ſchrittenſie r n et uttasLache d dann Wirren ſiee ch un p ante e Abſehie war nahe

ie ſchön Jutta war und doch ſo kalt vernd ſie den heißen Blick feiner Augen nicht ſah v
e in ihnen nicht das ſehnende VerlangenLeben Sie wohl Frau Jutta und vergeſſen

Sie mich nicht ſagte er leiſe Da griff ſie nach
den Roſen an ihrer Bruſt mit zitternden Händen
befeſtigte ſie die roten Blüten an feinem Rock
ein brennender Blick traf ihn aus den dunklen
Augen wie Bhut leuchtete der kleine Mund in
dem weißen ſchönen Geſicht

Jutta ſtieg er bervor warum quälſt du
mich ſchon ſo

5 wollte ſie an ſich ziehen doch ſie wich
rizu z murmelte ſie heißer wurde ihr BlickSe ich boffen Juita oder war es töricht

an mein Glück zu glauben benn dunklen augen brannten in den
e ging ein eben bin durch die hohe Frauen

v Ja Heinz Sie dürfen hoffen ihre Stimme
klang verſchleiert wenn Sie wieder kommen
dann treten Sie noch einmal r mich hin aber
mit dem in a an der Bruſt das Kreuz müſſen

gen tragen welches denjfenigen der es er
zu einem Beſonderen macht denn nurine e Beſonderen z e Veigr en

Da reckte ſich eftalt wie loderndeFlammen brach s u einen Stgen
Jch werde mich deiner würdig e Jutta

wenn ich dir wieder gegenü e wird dasKreuz meine Bruſt zieren oder du wirſt Deinen

Namen unter den Toten finden
Es lag ein heiliger Ernſt in ſeinen Worten

doch ſie ſchreckte davor nicht zurück ſie berauſchte
ſich vielmehr an dem ſtolzen Mannesmut welcher
aus ſeinen Augen blitzte

Ja ſo mußte der Mann ſein dem ſie einſt gehören würde er mußte toſſkühn und nnerſchro en
ſein Leben für ſie aufs Spiel ſetzen Und ſie
vergaß daß ſie die ſtolze unnahbare Jutta war

dann brach ſie die zwei ſchönſten

vergaß daß er ifeine dere ſie ſ
icht des Mannes vor

rin entgege
ihn an reichte

e C preßte darauf die ſeinen in
li

in heißer

wande

rer

nichts zu r n bieten

nur das kühngeſ
vor ſich das W Feuern ſeinen Augen und ſie neigte ihm das ſchöne

eidenſchaft ſah ſie
m Kuß

ar

Schon faſt ein bhr wütete der chtbareKrieg das kleine See war noch leer
eweſen 3 einen geneſen hinausßrachte der Seite wieder die nächſten Ver

m ihre roten Lippen
wil

n eeerrth

als
ttene Ge
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178
die päpſtliche

X

Ruſſen

1839

bei Potsdam 1832
1843 Robert Koch B

III

rachtvollez W ſieer verſtreut er ten und
ßen dabei ihre en
ur einer lag

ſtuhl ein bleicher ſtiller Mann He
Er liebte es
von einem verlorenen Glück

Das heißerſe Kreuz

rungen

das Kreuz war ſein eigen

Bein von einer Granate weggeriſſen

gegenUnd da ſchrieb er an Jutta

o ſchrieb er und hoffte doch

war um ſie geſche
Ein kurzer kühl

Antwort es täte ihr leid daß e

in den nächſten Tagen ſchon reiſen

fieber faßte den noch ſo S

rag

rer Gede Leggen der Woche

8 Dez 1757 Sieg Friedrichs des Großen bei
Leuthen

1825 Schriftſtellerin Eugenie John
Marlitt in Arnſtadt f 1887

6 Dez 1834 Generalmajor Frhr Adolf v
Lützows

wilder verwegener Jagd in Bern

1907 Werner v Siemens in Char

T Dez 1894 S bauer d Cuw
banals

e

Breslau 1905 in Berlin
1832 Bijörnſon in Oſterdal f 1910

9 Dez 1641 Der Maler van Dyck in Lon

1867 Nikolaus v Dreyſe Erfinder
des Zündnadelgewehres in Sömmerda

10 Dez 1520 Arkher verbrennt in Wittenberg
Bannbulle

1877 Einnahme Plewnas durch die

1889 Ludwig Anzengruber in Wien

H Dez 1768 Komponiſt Karl Zelter in Petzow

egründer
Bakteriologie in Klaustal 1910

einſam unter den wilden Roſen ha
büſchen zu verbringen da konnte er träu

es ſchmückte ſeineBruſt er hatte ſe nen Schwur gehalten im todes
mutigen wagehalſigen Vorgehen hatt

er hatte eine tollkühne Tat vollbrachtdaß felbſt der alte General in tiller Bewunderung
den Kopf geſchüttelt er hätte ſie niemals v

ren können wenn nicht das bittere Muß higeren hätte er mußte um Juita will
womhetn und doch verloren Eodeswun halte

man ibn gefunden die Bruſt durchſchoſſen ein

hatte der Tod an ſeinem Lager geſtanden dann
ſtegte die Jugendkraft er fah der r ent
geben müſfe weil man in zum atte e elbe

Liebe ſiegen ren denn geſchehen
gehaltener t

pitier m etwas Duüſteres Schwermüti
in die einſt ſo frohen Augen getragen Aber

an undabſeits in wen Jabr

einz Hardeck

men

en
daß ihre

war

e ihmergangen ſie hätte ihn gern einmal a eſu aberſie ſei dringend der Erholung en en ewt würde

hatte ihn
ermütiges

all

III
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Das war der letzte Schlag Ein wildes Nerven BüSachen zwei Monate
lang lag er in ſchwerer Betäubung Und wiederſah er de Geneſung entgegen aber auffallend

denn ſeine Nerven waren vollſtändig
nicht gekommen das

mählich verblaßte r Bild inem Herzener vang damit es 25 zu wekhe
Die Mutter hatte ihn ſchon oft beihre lieben gütigen Augen rnnicht von i zu bannen en bei eerzählte von der uaeingt 28 Blüten

ſchmucke ach viel von ru
kleinen n v Eva Doktorhauſe die ihn
ſtets grüßen ließ

Die kleine liebliche Eva ja die hatte er faſtvergeſſen und ſie war doch ſeine gen eſpielin
geweſen Und nun erinnerte er wi alser bei Doktors Abſchied nabp
vom Kreuze geſprochen dageſehen mit gngſtvollem Bug m den d
blauen Augen und leiſe gefagt Wenn du nurwiederkommſt Heinz wenn du auch das Kreuz
nicht trägſt

Er dachte jetzt oft an das blonde Doktorskindob ſie ihn t u 72 ſo lieb anſehen würde da

er ein Krüpp e o ſie ſtets zuS e aus der Schuler Da den und ganz
a da er ſiewer geweſeni u wo vergeſſen batte

Sie t einſt ſein Weib werden ſo hatte er
ſichs als er noch dieTer van War ne andere in ſein Leben
etre die dunkle ve rerig tn es ihn die Sronger e

eutnant eine Dame prüäiſcht SieStimme der Schweſterzu ſorechen V h onaus ſeinen war
e

nun t S nein er war fertig mit d ſeelen

n ev d au aus der hebennd beiſammender ne e ung er d h e
ſagte

dunkle Schwermut Auch Kreuz b

wenn ihree e c a
u e Jahre re 3r

Leinen nicht vergeſſen aberweigend meine Liebe vor dir verborgen

ene andere ſich zwiſchen uns ktepte das hat mir
amals ſo weh getan aber d niahnen ch weiß alles W Raſt ſieverließ ſie dir hätte DeineBriefe las ich mit deiner dwar troſtlos weil du a ele n daß u v 7 auich dich v tn daeicg c n v ene und wer iun e eu d r ir es n t ſein du gesnur ein ganzes In ca dir einenaTr a W dir meiner J n rFüße d dankſt du e mir

c ſo ch werde ae u J n dich d du

du genefen biſt wirft dueinz keiner kennt dein Talent e

der Menſchen d
denn ich habe es ſich re a

und W indeutſcher Kraft und T BagenGroßes erreichen Svene nnp



Da blitzte es wie einſt in ſeinem Auge auf
die alte Jugendkraft brach ſich Bahn das alte

egreiche Feuer lag in ſeinem Blichk der in ſtiller
ewunderung an dem blaſſen lieblichen Mädchen
cht an dem leidenſchaftlichen Blick der

ſonſt ſo ſtillen Augen der ihn aus ſeinen ſchwer
mütigen Träumereien Mpyrris ihm den Weg
zeigte zu einem neuen Glück

Eva du mein herrliches tapferes deurſchesMädchen ein Jubeln durchzitterte ſeine Stimme
ja ich fühle die Kraft in mir noch Großes zuvoll gen und ich werde es vollbringen denn

du ſtehſt neben mir du wirſt ſtets von neuem
meinen eiſt durch deinen Geiſt zu friſchem
Schaffen anſpornen ich werde in ſtillem Eifer
mich emporarbeiten und über allem werde i
die Treue deutſcher Frauen preiſen an der ich
iſt aezweifelt und die du mich nun neu gelehrt

Und er ſtreckte ihr die Arme entgegen ſie lagan ſeiner Bruſt und fern verſank das Bild der
nen ſeelenboſen Jutta ihre dunſle Schönheit

rblaßte vor dieſer ſtillen reinen Mädchenblume
die ihm dem Krüppel ihre blühende Jugendopſerte in ſelbſtiofer hingebender Liebe

Und eine Ahnung e in ihm auf von der
Seelenſtärke und unerſchütterlichen Liebe und
Treue wahrer deutſcher Frauen

Die Mäuſe
Eine ruſſiſche Gaunergeſchichte
Von Markin Proskauer

m Amtszimmer des XII Generalkommandos
in Kobynsk ſaßen die beiden dienſttuenden Sekre
täre und unterhielten ſich leiſe

Sag mal Pawel Jwanowitſch was wollte
i ntrich der Apotheler geſtern abend noch von

r e
Pawel Jwanowitſch Swinka kniff das linke

Auge zu ſchnaufte durch die Naſe und ſah ſeinen
Amtsbruder und Freund den wirklichen expe
dierenden Sekretär Grigor Gawrilowitſch Kowaleff
ſchmunzelnd an

Nun Brüderchen was wird er gewollt haben
fragte er zurück

z engere ri Kowaleff gibt s nichtDas geht ja jetzt alles durch das Zentralbureau in
Moskau leiderl ſetzte er ſeufzend hinzu

Pawel Swinka aber ſchüttelte den Kopf
Falſch er will keine Lieferung
Alſo Militärbeſreiung nickte Kowaleff ver

anksinnig das wird auch nicht zu machen

Warum nicht Setz ihn doch einfach auf die
Liſte der für Sanitätsdienſt vorgeſehenen Apo
theker da kommt er nie daran ſoviele ſind ſchon
vorgemerkt

Eben deswegen geht s doch nicht du Dumm
kopf belehrte ihn Kowaleſf der die größere
Autorität von beiden beſaß in dieſer Liſte ſtehen
chon dreimal ſo viel als wir aufnehmen dürfen

Haſt du vieleicht eine gute Ausrede wenn die
ommiſſion kommt
Swinka wiegte bedauernd den Kopf und

krabbelte mit den dicken Fingern in ſeinem Schnurr
bart Es war ſo ad daß das nicht mehr ging
Ueberhaupt dieſe Liſten waren ein Elend Früher
ließ man ſie einfach verſchwinden falls eine Kom
miſſion kam und was nicht da war konnte nicht
kontrolliert werden aber da war neulich dieſe
verfluchte Verfügung gekommen daß die Sekretäre
r ihre Bücher verantwortlich ſeien und daß das
oße einfache Verſchwinden von vornherein einJahr Kerker einbringen würde

Der Teufel hole die Deutſchen die waren mit
ihren fortwährenden Siegen nur daran ſchuld
daß die hohen Herren da oben ſchlechter Laune
wurden und dann allerhand ekelhafte Verfügungen
ausbeckten ß

Sekretär Pawel Swinka ſeufzte aus ſeinen Ge
danken tief auf Dann wandte er ſich an ſeinen
älteren Kollegen

Was macht man da bloß Bruderherz
Weiß nicht knurrte der andere das will

Kbertegt ſein was will er denn geben
Er hat ſich nicht geäußert ich hab ihm aber

laſſen daß es unter 1000 Rubel nicht gehen
ird

Grigor Gawrilowitſch Kowaleff ſtöhnte
Pawel du biſt ja ein Tier ein Ochſe biſt du

ür 1000 Rubel den Pillenmacher vom Dienſt be
ien biſt du ein Droſchkenkutſcher daß du eine

o billige Taxe haſt Jſt der Apotheker ein Hund
daß du ihn ſo billig einſchätzeſt

Er ſprang vor Empörung auf Da ging die Tür
zum Allerheiligſten zum Arbeitszimmer des ſtell
vertretenden Kommandierenden Generals auf und
Se Exzellenz ſelbſt General Graf Dimitreff
erſchien im Vorzimmer

Das zornige Aufſpringen von Grigor Kowaleff
wurde zu einer tiefen Verbeugung auch Swinka
erhob ſich eilfertig und puſtend und die beiden
ſagten wie im Chor

Wünſchen gehorſamſt guten Appetit Euer Ex
zellenz wohl zu ſpeiſen Euer Exzellenz

Der General nickte wohlwollend und klirrte durch
das Zimmer plötzlich blieb er ſtehen

Hören Sie mal Kowaleff was i ſagen
wollte da ſind ja Mäuſe in meinem Zimmer
elelbafte Mäuſe ſchnarrte er

Kowaleff klappte wieder zuſammen
Aber Exzellenz rief er empört wie wäre
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Ja bitte veranlaſſen Sie daß die ekligen

Tiere entfernt werden die laufen ja am hellen Tag
in meinem Papierkorb rum Alſo ſchnellſtens be
ſeitigen Mablzeit

Er hob einen Finger an die Mütze und ſtelzte
zur Tür Kowaleff und Swinka richteten ſich wieder
auf

Was der ſich einbildet ſagte Kowaleff mit
einem Kopfnicken nach der Tür zu in der ganzen
Kommandantur ſind Mäuſe da ſollen ausgerechnet
bei ihm keine ſein

83 aber was macht man da fragte Swinka
Garnichts entſchied Kowaleff meinſt du ich

werde mich hinſtellen und Mäuſe fangen

Krröhöhäögnngngsgg9
Schnee

Durch kühle Cuft im wirren lollen Tanz
MWehn weiße Slerne Weißer weißer Schnee
Die Ferne flimmert im kruſtallnen Glanz
Ein weißes Tuch
Deckt weich und weit die nacklen Schollen zu
Erſtarrk wie harles Eiſen blinkt der See
Durch Saubergärlen weint das Menſchenweh
Durch liefe Ruh durch ſchwere kühle Ruh
Der kolle Fluch
Die Schlacht verhallk im Winlerfilbertraum
Es tragen Grüber ſchweigend in die Höh
Blukroſen blühn Rackläſtig ſleht der Baum

E Röldechen

KöderNein aber man könnte wandte Sekretär
Swinka ein man könnte vielleicht einen Kammer
jäger und der müßte natürlich er ſtockte und
ſah den Kollegen an

Du meinſt er müßte uns natürlich was ab
geben fragte Kowaleff ach was was könnte er
ſchon berechnen zehn oder vielleicht zwanzig Rubel
das iſt in dieſer Zeit die ganze Arbeit nicht wert

Die Uhr ſchlug die Mittagsſtunde
Es iſt übrigens auch für uns Zeit zu Tiſch

zu gehen fuhr er fort und ſetzte die breite Teller
müßte auf sJa willſt du wirklich gar nichts gegen die
Mäuſe machen fragte Swinka noch einmal
ängſtlich

Fang du ſie doch am Schwanz antwortete
der ältere ungeduldig ich kann nichts tun Wer
ſoll ſie denn wegjagen Das heißt ich hab
eine Jdee Er ſchob die Hände in die Taſchen
und pfiff vor ſich hin

Halt das geht Sag mal Pawel Jwanowitſch
wo wohnt der Apotheker der geſtern da war

Jn dem ſchönen großen Haus an der Petersbrücke die neue Apotheke von Alexei Gitſchin
ſagte Swinka verſtändnislos warum Was willſt
du von ihm

Grigor Gawrilowitſch lachte
Mir iſt eingefallen wie man den Apvotheker

und unſerem General zugleich verhelfen kann So
ein Apotheker iſt doch ein Giftmiſcher da kann er
auch gegen Mäuſe Gift legen Alſo bekommt er
einen Schein daß er im Dienſt des Korpskom
mandos ſteht und iſt daraufhin militärfrel

Swinka klatſchte ſeine dicken Hände bewundernd
zuſammen

Bruderherz wie du das wieder gedreht haſt
rief er begeiſtert du biſt doch ein Teufelsterl Soll
ich gleich zum Apotheker gehen

Nein laß wehrte ſein Kollege ab du holſt
mir nicht genug Rubelchen heraus Jch werde
meine Mittagspauſe opfern und lieber ſelbſt
hingehen Wie heißt der Mann

Alexei Sergewitſch Gitſchin
Na gut ich werde das gleich erledigen Wenn

ich mich etwas verſpäten ſollte ſo ſage der ExZenenz daß ich mich perſönlich wegen ſeiner Mäuſe
emüht hätte

Der Apotheker Gitſchin ein kleiner hagerer
Mann mit einem ſchwarzen Fuſſelbart und goldener
Brille die tief in den Naſenrücken einſchnitt ſaß
bei Tiſch als das Dienſtmädchen einen Herrn von
der Kommandantur meldete der den Apotheker
ſprechen wollte

Eilfertig und erſchreckt erhob ſich Gitſchin und
fand in der guten Stube den Sekretär Kowaleff
vor der mit weltmänniſcher Gewandtheit die
Unterhaltung begann und auf den geſtrigen Beſuch
des Apothekers zu ſprechen kam Gitſchin errötete
und fing an zu ſiottern Kowaleff wehrte mit
ruhiger gütiger Handbewegung ab

Jch weiß Herr Gitſchin ſagte er Sie wollen
dem teuren ruſſiſchen Vaterlande und dem Zaren

Gott erhalte ihn in dieſer ſchweren Zeit Jhre
Dienſte widmen

Ja bitte aber ich wollte unterbrachihn der Apotheker
Jhre Dienſte fuhr Kowaleff energiſch fort

die ja nicht unbedingt im Schützengraben zu
leiſten ſind O nein es gibt viele Männer denen
es in der Seele weh tut daß ſie infolge ihrer
körperlichen Beſchaffenheit nicht das Gewehr in die
Hand nehmen können

das möglich da muß ſofort etwas geſchehen
Gitſchin fühlte ſich zu einem keuchenden Huſten

vervflichtet um gleichſam anzudenten daß er grrh

Wo Jeeler Kategorie ſchmerzerfüllter Männer
gehörte

Nun habe ich einen Dienſt Herr Gitſchin
ſpräch der Selreiär weiter der Jhnen das be
ruhigende Bewußtſein geben wird dem Lande auf
hre Art zu dienen indem Sie einem hohen
errn die Ruhe verſchaffen die er für ſeine ver

antwortliche Arbeit ſo ſehr nötig hat
Gitſchin ſetzte ſich auf die Stuhlkante und

ſpielte nervös an ſeiner Brille Ja dürfte ich
fragen ich bin gern bereit ſagte er

Es handelt ſich um Se Exzellenz den Kom
mandierenden General Grafen Dimitreff der in
ſeinem Amtszimmer eine Unzahl Mäuſe hat die
von Zeit zu Zeit zu beſeitigen wären

Mäuſe fragte Gitſchin gedehnt und halb ohne
Verſtändnis

Jawohl Mäuſe ſagte der Sekretär ruhig
Mäuſe Herr Apotheker die Sie beſeitigen ſollen
Es iſt ja nicht anzunehmen daß die Mäuſe gleich
auf einmal verſchwinden deshalb würde ich Jhnen
einen Schein ausſtellen der Sie für Kriegsdauer
zum Dienſt in der Kommandantur beruft

Er ſah den Apotheker mit kühlen Augen ab
wartend an Gitſchin rutſchte auf ſeinem Sitz hin
und her Das wagte man ihm zu bieten dem
zweiten Vorſitzenden des Verbandes zur
Hebung des Apothekerſtandes einem ſtudierten
Manne S Aber ſo ſchnell ſein Zorn
efühl aufgeſtiegen war ſo raſch verflog es
Bitſchin ſpürte daß er dem Sekretär nichts ent
gegnen konnte denn eine Ablehnung bedeutete die
ſichere Einbrufung zum Militärdienſt und lieber
wollte er Mäuſe fangen oder ſonſt etwas tun Und
ſchließlich war die Jdee gar nicht ſchlecht er
brauchte ja nicht ſelbſt auf die Mäuſejagd zu gehen
za erhob ſich alſo und ſtreckte Kowaleff die Hand

in
Jch danke Jhnen Herr Sekretär ich werde

dieſes Amt ſehr gern übernehmen
Auch Kowaleff erhob ſich
Gut das iſt erledigt Nun noch eine Kleinig

leit Auf die geringe Bezahlung werden Sie wohl
verzichten wollen es ſind ja nur ein paar Rubell

Gitſchin nickte erfreut er hatte gar nicht ge
dacht ſo billig davon zu kommen da fuhr der
Sekretär fort Und außerdem bitte ich Sie für
die Wohltätigkeitskaſſe die Jhre L ieFrau Generalin leitet einen Beitrag zu ſtiften
Der General legt größten Wert darauf daß die
Herren vom Dienſt der Kommandantur ſich ſtets
wohltätig zeigen

Aha das dicke Ende dachte Gitſchin kummer
voll und welche Summe er dem Sekretär
zur Weitergabe an dieſe geheimnisvolle Kaſſe

anbieten ſollte Eigentlich wollte er 1000 Rubel
geben aber der Sekretär ſah ſo imponierend aus

alſo 2000 Rubel und die Bemerkung von den
Herren der Kommandantur hatte ihm doch ſo ſchän
geklungen alſo noch 500 Rubel mehr

Jch würde Sie bitten Herr Sekretär wenn es
Jhnen keine Umſtände macht meinen beſcheidenen
Beitrag gleich mitzunehmen

Bei dem Worte beſcheiden runzelte Kowaleff
die Stirn ſchwieg aber und machte nur eine zu
ſtimmende Bewegung

Jch dachte ich dachte 2500 Rubel ſagte
Gitſchin zögernd Kowaleff knöpfte wortlos den
Rock zu und wandte ſich zur Tür

3000 Rubel rief der Avpotheler ihm angſtvoll
nach Kowaleff drehte ſich um Seine ſalbungs
volle Ausführlichkeit von vorhin war wie weg
geblaſen Jn Geldſachen liebte er lnappe klare
Erledigung

4000 ſagte er trocken nicht eine Kopeke
weniger

Aber Herr Sekretär mein beſter Herr Sekretär
fuhr Gitſchin auf

Wenn ich ſage 4000 bleibt es dabei Herr
Apotheker Giſchin ſagte Kowaleff mit einer Kopf
bewegung in die Stube hinein Sie werden doch
nicht ſagen wollen daß Sie ſich ein ſolches Haus
und eine ſolche Einrichtung leiſten können und nicht
1000 Rubel für Jhre Exzellenz übrig haben Aber
wie Sie wollen mir iſt es gleichgültig Dann
laſſen wir die ganze Geſchichte

Gitſchin ſchluckte ein paarmal dann ſagte er
Alſo gut 4000 Rubel Herr Sekretär Darf

ich bitten mit in mein Buregu zu kommen
Einige Tage ſpäter erſchien ein kleiner rot

haariger Menſch mit ſchwarzen blinkenden Ratten
augen im Sekretärzimmer des Generalkommandos
ſtellte ſich als Gehilfe des Apothekers Gitſchin vor
und ſagte er käme wegen der Mäuſe Sekretät
Swinka führte auf Kowaleffs Geheiß den Gebilfen
in das Zimmer des Generals wo der kleine Rot
haarige einem Beutel einen krümlichen Teig
entnahm den er mit einer merkwürdig ſicheren
Handbeivegung in kleinen Brocken unter die Möbel
ſchleuderte Jn a Minuten war er fertigSwinka hatte intereſſiert zugeſehen

Gift fragte er
Starkes Gift antwortete der Rothaarige mit

heiſerer Stimme die Mäuſe werden ſich wundern
Und damit empfahl er ſich wieder

Nach einigen Wochen ſagte der General Graf
Dimitreff während Kowaleff mit einer Unter
ſchriftsmappe vor ihm ſtand plötzlich

Hören Sie mal mir fällt da was ein Sie
n doch dieſe verdammten Mäuſe beſeitigen

aſſen
Jſt geſchehen Exzellenz bemerkte Kowaleff

ein Fachmann beſorgt das jede Woche pünktlich
So Na weniger ſcheinen es nicht geworden

zu ſein eher mehr die Bieſter ſitzen ſchon in
gſoen ehren

Kowaleff machte ein beſtürztes Dienſtgeſicht und
verließ das Zimmer Er war feſt entſchloſſen
ſich nun nicht mehr mit dieſer albernen Mäuſe
geſchichte zu befaſſen

Aber als er die Schublade ſeines eigenen
Schreibtiſches aufzog fand er daß die Mäuſe eine
Liſte zerfreſſen hatten an der er einen Monat lang
gearbeitet hatte

Nun empörte er ſich ſehr und ließ den Apotheker
kommen dem er im Namen des Generals die
heftigſten Vorwürfe machte

Der Apotheler tat ſeinerſeits ſehr beſtürzt und
e egel ſeinen Gehilfen zur Verantwortung

zu ziehen
Als er zuhauſe ankam ſchickte er ſein Dienſt

mädchen 2 und ließ den angeblichen Gehilfen
J Wirklichkeit einen armſeligen ammerjäger

olen
Der kleine Rothagrige mit den ſcheu berum

flackernden Augen erſchien und mußte ſich von dem
erzürnten und ar um ſeinen Schein beWrgteg Apotheker die heftigſten Worte ſagen laſſen

er Kammerjäger zuckte die Achſeln und er
klärte das verſtände er nicht denn ſo ein Gift wiefein Gift gäbe es in ganz Rußland nicht wieder

Als der Kammerjäger in ſeiner Wohnung weit
draußen in der Vorſtadt anlangte wartete ſchon
ſeine Frau eine verſchüchterte Kleinbürgerstochter
angſtvoll auf ihn

Was wollte denn der Herr Apotheker von dir
fragte ſie ungeduldig

Der Rothaarige warf ſeinen Hut auf den Tiſch
Der Geizhals keifte er er ſchimpft mich ausdaß die Mäuſe beim General noch nicht weg ſind

Was denkt er ſich denn für ſeine paar lumpigen
Rubel was

Haſt du denn nicht ordentlich Gift gelegt
fragte ſeine FrauGift gelegt ſchrie er ſie an denkſt du ich
bin verrückt Meinſt du ich werde die Zunft der
Kammerjäger ſchänden nun ich Gift lege
erben die Mäuschen doch na und wenn ſie
erben wovon leben dann die Kammerjäger

Das Ende des Romans
Von Wilhelm Lennemann

Nachdruck verboten

Der Krieg iſt grauſam muß grauſam ſein un
barmherzig bis zur v jedes mitleidigen

ünkleins und weichherziger Ann andlung Die
erte die eine kleine gibt chwäche vernich

ten kann ſind zu groß als da t jede Rückſichts
eereit und Härte z Geſetz der Selbſterhaltung
er oben werden müßte Und ebenſo erfordert die
Liebe zum eigenen Volkstum die unbedingte Zer
trümmerung der feindlichen Kräfte

Wir ſtanden vor Maubeuge das aus ſtarkem
Geſchütz e wurde Jch hatte mit meinem
uge den izierspoſten auf einen adeligen

Schloſſe bezogen Das Herrenhaus mit dem an
chliezenden Gehöft war von einer hohen ſtarken
Mauer umzogen ugd wurde ſo ſtark beſetzt um der
Kompagnie dic im naheliegenden Dorf Qua tier
besogen 1cite die Flanke zu ſichern Meine Leute
hatten es d in einem Teil der Scheunen gernütlich
gemacht ich cibſt hatte mir im Verwalterhauſe
zwei Zimmer erbeten

Der Baron dem ich mich hatte melden laſſen
empfing m mit erleſener Höflichkeit wenn auch
kühl und gemeſſen und erklärte ſich bereit für alles
Sorge zu tragen was die Beſetzung des Hofes er
forderte

Sie werden von mir nicht erwarten können
de ich mich über Jhren Beſuch freue, ſagte eraber Sie ſollen auch nicht Urſache haben ſich zu

n mnumnmmunmmnnuu um in
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beklagen Der Krie t uns zuſammengeführt den Achſeln Jch laſſe ſie zum Verhör ins Wachkwir Müſſen ſehen a Dis mit einander aus zimmer führen und bitte auch den Baron d
kommen da es mir wichtig ſchien auch von ihm einige AusDabei verſuchte er ſeinen dunklen flackernden künfte zu erhalten Wie wir gehen ſehe ich dieAugen einen eiten Glanz zu geben Baronin an und e Mit osbaſter Freu

Des Nachmittags beſichtigte ich das Vorgelände muſtert ſie die Unglückliche und das Lächeln
gegen den Wald hin wo die en Poſten ſtan ihre Mundwinkel hebt iſt echt und froh Es
den und kehrte durch den Park ins Schloß zurück aus einem Herzen in dem alle niedergehaltene
Hier traf ich den Beſitzer mit ſeiner Gemahlin Feuer aufgebrochen ſind wie aufgeſpart auf eineiner n geten und raſſigen Dame und war Stunde ſieghaften Triumphs
dann doch erſtaunt ein kühles tat kaltes Auge zu Der Feldwebel nimmt ein kurzes Protokoll an
ſehen Jch führte das auf die Leiden des Krieges während ich das Mädchen gueſorſae Der Bar
zurück und glaubte mich wegen der Unannehmlich ſteht an der Seite des Tiſches neben mir vor dem
keiten die ich ihrem Sanſf notgedrungen bereitet Tiſche ſie
hatte entſchuldigen zu müſſen Von wem ſie die Tauben und die Fußringe erDa lächelte ſie wie man über nichtsſagende halten habe a ich
Kleinigkeiten lächelt und dabei ſah ich ihre Mund Sie ſchaut von unten herauf ſchräg zu demwinkel waren erſtarrt in Wehmut und Leid Baron herüber Langſam b unmerklich Ebenſo

Ich beobachtete die Beiden dann jeden Vach unauffällig ſuche ich ſeinen Blick zu erhaſch
mittag wie ſie zu kurzem Spaziergang in den Parkt Hart ſchweigend dunkel und drohend laſtet er a
gingen Und manchmal kam es mir vor als ob r
zwiſchen den dunklen Augen des Barons und der Sie gibt keine Antwort Jch ſtelle ihr z

Entzifferung der kleinen perſSchwermut der Baronin ein Verhängnis ſtehen daß na

müſſe ihr Leben verwirkt ſei daß aber wo eine Mie
leicht tanzte die kaum flügge Dirne neben ihm hin Jchen ihre Angen ifeſu end zu dem Baron Der
Jhre Augen ſprangen an ihm empor ihre Arme ſteht unbeweglich ſtarr San lick iſt noch dunkler

waren wie er r oben losgeriſſen geworden wie Bann und wang Und wieder
wie e das Wid y los verſchwun ſchweigt ſie Nur ihr Atem geht hörbar Willen

Nachher war da en ſpurlo blieb los wie umklammert und von eineru e her a ch unſichtharen Macht Sehr le t tig

ar t ihn vielleider Wohl aber bemerkte ich hinter einem Schau x helfen e
fenſter die Baronin wie ſie mit harten glanzloſen
Augen in den Park hinabſah n die Wege
die der Baron mit dem fremden Mädchen gegangen einen Boſer genug ſein

Wenige Tage ſpäter es war in den Nach b das Mäd den Kopf wennmittagsſtunden als ich mich zu kurzer Erholung in Da hebt auch da en den Kopf Weden t begeben wollte wurde von dem r Fig Buße und Tod verlangen ſo ne Sia
Das Miethe e Und voll und klar ſieht ſie ihren Herrn an mit
an und erkenne ſie in ihrer ſchlaffen z rer e r e e Herz z vL Es war die hübſche quedkſilbrige Un Letztes und Höchſtes ihr Leben äcaibt

Die hab ich beim Spionieren erwiſcht ſagt Jch ſchließe das Zrotokoll und laſſe ſie ab
der Soldat und erzählt Beim Auf und Ab führen Dann trete ich hart vor den Schloßherr
patrouillieren habe er auch einmal einen kurzen Und Sie Herr Baron ſind wohl ſo freundli
Abſtecher in den Wald gemacht und da habe er dem unglücklichen jungen Ding Geſe oftfern Tier den Büſchen ein Hausdach gebr leiſten Wie vom Schlage gerührt zuckt er

ill

Kalt und abweiſend kommt es Bedauere ich
kann Jhnen nichts verraten Laſſen Sie es an dem

Neugierig was da ſein könne ſei er darauf zu ſammen IJch halte Sie für ſchuldiger alsJegadgen nd habe h ohne ſelbſt bemerkt zu wer unerfahrene arme Blut dem Sie Jhren W
den bis unter die Fenſter herangepirſcht und ge aufzwangen Das Kriegsgericht wird über
ehen wie das junge Mädchen ſich mit Brieftauben entſcheiden Jch winke zwei ſtramme ec tigt habe Da ſei er denn hinein und habe mit aufgepflanzten Seitengewehren nehmen ihn

ſie Weiter ſei kein Menſch im Hauſe ge die Mitteweſen Und da wäre er nun und die Tauben mit Nach zwei Tagen fiel die Feſtung Jch a
den zugehörigen Fußringen habe er auch gebracht bereits vorher ein anderes Kommando erhalten u

Während der Poſten noch berichtet kommen der habe weder von dem n S r h
Baron und die Baronin von ihrem Spaziergang ſterstochter noch z dem Spruée ied hert
zurück und an uns vorbei Wie er das Mädchen das über ſie zu ten hatte je wieder ge
ſieht er mit einigen haſtigen Schritten bei mir Auch nicht von der aronin
und erkundigt ſich nach der Urſache der Verhaftung Geht der Roman weiter Jſt er zu Ende
Dabei glühen ſeine Augen die ihren an und auch Jn Not und Blut
die brennen im Feuer Zugleich fällt das zitternde Wahrſcheinlich Denn unſere Tage ſind grauBeben von ihr ſe ſtrafft ſich auf und wächſt wie ſam und hart Sie richten nach der Tat und nu

unter dem Schutze einer ſtarken Hand nach der Tat und die Gedanken armer irre
B Kennen Sie das Mädchen frage ich den geführter Herzen gelten nicht vor ihnen

ar t z Es iſt Krieg KrieglEs iſt die Tochter meines erhetr Eine ſchlechte Zeit für Romane
it kurzen Worten unterrichte i r über das

Geſchehene Er ſieht ſie fragend an ſie zuckt mit

vwvBeſcheidenheit ein Schmuck des

S Mannes ſteht jedem fein
Doch doppelt jenem der Grund

hätte ſtolz zu ſein
Rückert

um

tun

fſſſniſttfthietiinnninm

Ueber die mutige Frau
Nachdruck verboten

Jlſe Linden betont in der Voſſ Ztg daß derſeeliſche Mut der Frau im tragen und Leiden
und im Kampf gegen Vorurteile aſt anerkannt

werden r man aber ſehr zu unrecht ihren
phyſiſchen Mut bisher angezweifelt bat Wenn
aber heute Frauen trotz einer m die im
Gegenſatze zu der des Knaben alle ſätze zu
mutigem Handeln unterdrückt dennoch Heldentaten
leiſten ſo bezeugt dies eine ungewöhnlich ſtarke
Naturanlage und muß um ſo böher eingeſchätzt

werden ie Verfaſſerin nennt in einem kurzen
ſchichtlichen Rückblick zahlreiche Taten weiblichen
uts und S t dann zu dieſem Weltkrieg über

Trotz aller wierigkeiten iſt es in allen Heeren
vereinzelten Frauen gelungen die Kontrolle zu
täuſchen und unerkannt Seite an Seite mit Männern

Aus der Welt der Frau
u

im Felde zu kämpfen Groß ift die Zahl der
Pflegerinnen die den Heldentod im Granatfeuerfanden Eine Fran iſt es auch die unſerer zurück l Kreiſe gefeiert

Den Freund der dein und
deſſen Wahl erprobt

Mit ehrnem Reifen klammr
ihn an dein HerzShakeſpeare

üMiſfſettinniineininitiſimt

kehrenden Emdenmannſchaft zur Retterin voller geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit
in der Wüſte wurde Sie iſt die Frau des arabi Glückwünſche der Abgeſandten all der viel
ſchen Führers Sami führte die Unterhandlungen Vereine des Kindergärtnerinſeminars und
mit den feindlichen Stämmen ſelbſt und ſchickte als Kindergärten der Frauenhochſchule und
dieſe dennoch den Ueberfall auf Emdenmann Fröbelfrauenſchule der Leſehalle des Vereins
ſchaft unternahmen einen Araberjungen um Hilſe Familien und Volkserziehung der Allgemein
ſo daß die Truppen des Emirs von Metka noch Deutſchen Frauenvereine des Nationalen Fray
rechtzeitig das tapfere Häuflein unterſtützen dienſtes u g entgegennehmen Henrtette
konnten Inzwiſchen hatte die mutige Frau den ſchmidt die Tochter des Großkaufmanns Bey
ganzen Tag durch Austeilung von Patronen Krotoſchin und Gattin des Rabbiners Dr
Kampfhilfe geleiſtet Die Verfaſſerin kommt zu dem ſchmidt Leipzig gründete 1864 gemein
Schluß daß es der Frau weder an Kraft noch Louiſe Otto und Auguſte Schmidt den Allgemei
an Willen zum Mut fehlt Deutſchen Frauen Verein die erſte Vereini

auf dem Boden der afen en Fuumg

Henriette Goldſchmidt r Le eDer 90 Geburtstag von Henriette Lzialen und gefe n Stellung rau eGol dſchmidt der Vortempferin er Frauen Schon anfangs der 70er Jahre hielt Henriette
bewegung und der Kindergartenbewegung die auch Goldſchmidt Vorträge in denen ſie das Frau
die Gründerin der Leipziger Frauenhochſchule iſt ſtimmrecht verfocht Am notwendigſten erſ
wurde in Leipzig unter reger Teilnahme weiter ibr die Bildungsfrage die er rrg der Frau

Die greiſe Jubilarin konnte in zur Erzieherin für die ſie als begeiſterte An

c J 2 h h h ren 3 m z h
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